
von Dienstag,  
27. September 2022

bis Freitag, 
07. Oktober 2022

9. BOUSER  
HOSPIZWOCHEN
Hospiz kann mehr 

Anmeldung
Frau Sabrina Jacobs
Telefon 06834 9204-158
E-Mail: info@sankt-barbara-hospiz-bous.de

Montag bis Freitag von 8.00 -12.00 Uhr

Spendenkonto Förderverein
Unterstützen Sie das Sankt Barbara Hospiz Bous  
mit einer Spende.

Nach gesetzlichen Vorgaben müssen stationäre Hospize 
fünf Prozent der laufenden Kosten über Spenden 
finanzieren. Das St. Barbara Hospiz braucht demnach im 
Jahr rund 76.000 Euro an Spendengeldern. 

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.

Spendenkonto
Förderverein St. Barbara Hospiz Bous e. V. 
Kreissparkasse Saarlouis 
IBAN: DE80 5935 0110 0370 0267 18 
BIC: KRSADE55XXX

Infostand Globus Völklingen
Das St. Barbara Hospiz Bous informiert am

Samstag, den 01.10.2022 
von 10.00–14.00 Uhr 
im Globus Völklingen
Rathausstraße 53
66333 Völklingen

Besuch der Feuerbestattung Völklingen
Bei der Krematoriumsführung in Völklingen besteht im 
laufenden Betrieb die Möglichkeit einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen. Die Besichtigung beginnt pünktlich um 
14 Uhr am Haupteingang. Bei der Rundführung werden 
die verschiedenen Bereiche des Krematoriums gezeigt 
und erklärt. Es wird auf den Kremierungsprozess und die 
Themen Technik & Umwelt eingegangen. Offene Fragen 
können dabei jederzeit gestellt werden.

Freitag, 07.10.2022 um 14 Uhr  

Krematorium Völklingen 
Am Waldfriedhof/Kühlweinstraße 
66333 Völklingen

Anmeldung notwendig.

St. Barbara Hospiz
Bous



Hospiz kann mehr – Vor dem Hintergrund der 
anhaltenden Sterbehilfedebatten wollen wir zeigen, 
was Hospizarbeit und Palliativversorgung alternativ zur 
derzeit intensiv diskutierten Suizidbeihilfe zu leisten 
vermögen. 

Das Thema ist zudem Hinweis auf die lange Geschichte 
der Hospizbewegung in Deutschland im Sinne von: 
Hospiz kann heute mehr als zu seinen Anfängen. 

„Hospiz kann mehr“ ist auch der Anspruch an uns selbst, 
in krisenhaften Zeiten über den hospizlichen Tellerrand 
hinauszuschauen und gesellschaftliche Verantwortung 
zu übernehmen.

Um dieser Verantwortung und der Aufklärung um 
das Thema Hospizarbeit und Palliativversorgung 
nachzukommen, laden wir Sie recht herzlich zu den 
folgenden Veranstaltungen der „Bouser Hospizwochen“ 
ein.

Dienstag, 27.09.2022 ab 19 Uhr 

„In Liebe lassen“

8,- € Eintritt 

(hiervon 3,- € Spende)

Der 40-jährige Schauspiellehrer Benjamin will nicht 
wahrhaben, dass er schwer an Krebs erkrankt ist. 
Seine Mutter Crystal leidet darunter, den baldigen Tod 
ihres Sohnes vor Augen zu haben. Dr. Eddé und die 
Krankenschwester Eugénie begleiten Mutter und Sohn 
voller Hingabe auf ihrem Weg, den Ernst der Lage zu 
erkennen und zu akzeptieren. Ihnen bleibt ein Jahr, 
zueinander zu finden und zu verstehen, was es heißt, 
mit dem Wissen um den unausweichlichen Tod zu 
leben. Der Film schildert auf eine sehr anschauliche Art, 
wie Palliative Care und hospizliche Haltung aussehen 
können und welchen Nutzen ein sterbenskranker 
Mensch daraus ziehen kann.

 Dienstag, 4.10.2022 ab 19 Uhr  

„Oskar und die Dame in Rosa“

8,- € Eintritt 

(hiervon 3,- € Spende)

Der zehnjährige Oskar ist unheilbar an Leukämie 
erkrankt und hat durch die Behandlung alle Haare 
verloren. Daher wird er von allen nur Eierkopf genannt. 
Er spürt, dass er nur noch kurze Zeit zu leben hat. Im 
Gegensatz zu seinen Eltern, von denen sich Oskar 
verraten und verlassen fühlt, spricht Oskar mit der 

„Dame in Rosa“ über seine Krankheit und den Tod. Die 
rosa Damen sind Frauen, die ehrenamtlich Kranke 
besuchen. Oskar nennt sie Rosa.
Um mit der schrecklichen Wahrheit zurechtzukommen, 
fordert Rosa Oskar auf, Gott seine Gedanken, Gefühle, 
Ängste und Freuden in Briefen mitzuteilen. Außerdem 
solle er sich vorstellen, dass jeder noch gelebte Tag 
zehn Jahre seines Lebens bedeute. Obgleich Oskar 
Schwierigkeiten hat, an Gott zu glauben, lässt er sich auf 
das Experiment ein und erlebt so ein ganzes Leben. 

Thalia Lichtspiele Bous
Saarbrücker Str. 91
66359 Bous
Telefon 06834 2246
www.kino-bous.de/
(bitte die Karten im Kino reservieren)

Hospiz im Kino 

Wir können 
den Tod nicht 
abschaffen, 
würdeloses Sterben schon.


